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die nacchston temporaeren maerkte:
bernoullistrass 'o , grossfeldsiedlung

1 Wien , 14,7 . ( rk ) nach dem erfolg des exporimentes mit einem

temporaeren markt in der per albin hansson - siedlung cst geht die

Stadtverwaltung daran , die Versorgung der grossen neubau - wohnge-
biete weiter auszudehnen , derzeit worden die plaonc - fuer
temporaere maerkte im 21 . und 22 . bezirk fertiggestellt : noch heuer
sollen in den Wohnhausanlagen bernoullistrasse ( 22 . bezirk , 1 . 100

Wohnungen ) und grossfeldsiedlung ( 21 . bezirk , derzeit 2 . 600 be¬

zogene Wohnungen ) temporaere maurkte eroeffnet werden , wie wirt-
schaf tsstadtrat otto polzolmayer dionstag erklaerte.
voraussichtlich wird auch dort der temporaere markt zweimal
woechentlich abgehaltcn werden.

Landeshauptmann felix s l a v i k hat kuerzlich eine
abaenderung c! er marktordnung fuer die stadt Wien genehmigt , durch
die die temporaeren maerkte in diese marktordnung eingebaut werden,
danach koennen an ’ ’ geeigneten stellen des Stadtgebiets an
hoechstens vier Werktagen in jeder wocho fuer den kleinverkauf
bestimmte maerkte ( temporaere maerkte ) abgehalten werden ’ ’ ,

die marktstundon wurden fuer die zeit zwischen 7 und 20 uhr
festgesetzt.
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man merkt ’ s:
eine halbe million wiener auf Urlaub

2 wien ? 14 . 7 . ( rk ) man merkt es an vielen anzeichen , dass - wie

schaetzungen sagen - derzeit ungefaehr eine halbe million wiener

auf Urlaub sind , die Verkehrspolizei verzeichnet in der frueh-

spitze um 25 Prozent weniger autos , die in die stadt fahren , der

gasverbrauch ist geradezu auf ein minimum zusammengeschrumpft , der

fleischkonsum um 16 Prozent zurueckgegangen , der gemuesekonsum um

sieben Prozent , der milchverbr auch um 450 . 000 liter taeglich

gesunken , nur der wasserverbrauch hat in diesen heissen tagen

trotzdem wieder astronomische hoehen erreicht.

den voruebergehenden ’ ’ bevoelkerungsverlust ’ ’ von wicn gleichen

dafuer die fremden einigermassen aus . derzeit duerften ungefaehr

170 . 000 in - und auslaendische besucher in der bundeshauptstadt

weilen.
besonders deutlich merkt man im gaswerk den beginn der

Urlaubssaison , im mai und in der ersten junihaelfte lag der ver¬

brauch fast konstant taeglich knapp ueber zwei millionen kubik-

meter Stadtgas , dann begann er zu sinken , am 1 . juli waren es

nur mehr 1,565 . 000 , am 6 . juli 1,215 . 000 und am 12 . juli 1,031 . 000

kubikmeter . auch der sonntagsvergleich bestaetigt diese

tendenz : am 4 . juli wurden 1,150,000 kubikmeter verbraucht , am

11 . juli nur mehr 843 . 000 kubikmeter . zum vergleich : der bis¬

herige rekord wurde am 5 . maerz 1971 mit 5,883 . 000 kubikmeter

erreicht , der tagesdurchschnitt im verjähr betrug rund 2,550 . 000

kubikmeter . das heisst also , dass seit beginn der schulferien

der gasverbrauch nicht einmal die haelfte des jahresdurch-
schnittes erreicht , diese zahlen zeigen aber auch ein besonderes

technisches Problem eines gaswerkes ( oder auch e - werkes ) : erzeugungs-
und 'verteilungsanlagen muessen auf den kurzfristigen spitzenbedarf

ausgerichtet sein , waehrend des grossteils des jahres sind sie

bei weitem nicht voll ausgenuetzt.
0920
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musikalisches sommerProgramm am 15 . juli

3 Wien , 14 . 7 . ( rk ) am donnerstag , dem 15 . juli , findet folgend
musikalische sommerProgramm statt:

17 . 00 uhr , volksgarten , promenadenkonzert , wiener konzert-
orchester , dirigent : herbert soilcr , werke von jchann strauss,
franz lehar , ralph benatzky u . a.

17 . 30 uhr , steinbauerpark , kcnzert der betriebsmusik der
wiener Verkehrsbetriebe , dirigent : gustav fischer.

17 . 30 uhr , kongresspark , kcnzert der musikkapelte der wiener

gaswerke , dirigent : dipl . - ing . friedrich brucker.

20 . 00 uhr , palais auersperg , wiener blaeserguintett , werke

von jean Philippe rameau , wolfgang amadeus mozart , franz danzi,
jacgues ibert und Leo justinus kauffmann,
0931

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

4 Wien , 14 . 7 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstig:

gemuese : fisolen 6 bis 8 Schilling , paradaiser 6 bis 7 Schil¬

ling , feldgurken 5 Schilling je kilogramm , haeuptelsalat 2 bis
2 . 50 Schilling je stueck.

cbst : Kirschen 10 Schilling , Pfirsiche 8 bis 10 Schilling,
aepfel ( qualitaetsklasse 1 ) 8 bis 10 Schilling , Wassermelonen
6 Schilling je kilogramm.
0953
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neue grosswohnhausan lege fuer Simmering

9 wien , 14 . 7 . ( rk ) insgesamt 499 Wohnungen in 16 haeusern

wird die staedtische grosswohnhausanLage im bereich muehlsanger-

gasse/kaiser ebersdorfer strassc in Simmering haben , die mittwoch

auf antrag von stadtrat hubert p f o c h vom hochbauausschuss

des wiener gemeinderats grundsaetzlieh genehmigt wurde , fuer das

Projekt , das den zweiten bauabschnitt der wchnhausanlagen in diesem

gebiet darstellt , sind 165,2 millicnen Schilling praelimiiert,

wovon heuer 20 millionen zur verfuegung stehen werden.

wie stadtrat p f o c h betonte , zeigt sich auch hier der

staendig steigende Wohnkomfort staedtischer wchnhausantagen:

nicht weniger als 348 der insgesamt 499 Wohnungen werden vom

typ c ( durchschnittlich 84 muadra .tmeter ) sein , jede ciesor

Wohneinheiten besteht aus zwei zimmern , einer kammer und

einer kueche mit essplatz , die uebrigen selbstverstaendlich zentral

beheizten und mit bad ausgestatteten Wohnungen verteilen sich wie

folgt : 14 a - typen ( Wohnschlafraum , kcchnische ) , 69 b - typen ( zwd

Zimmer , kueche ) , und 68 d- typen ( zwei Zimmer , zwei kammern,

kueche mit essptatz ) .
der entwurf der anlage durch die 5 ’ arge 7 ’ ’ m it oen

architekten bayer und holtermann an der spitze sicht eine ketten

foermige anordnung der haeuser in sechs stark geglieoerten gruppen

vor , diese sind teilweise durch Loggienreihen verbunden , oie

hoehe der haeuser bewegt sich zwischen acht und elf geschossen , so

dass der architektonische gesamteindruck sehr abwechslungsreich

sein wird , neben den ueblichen erhotungs - und wirtschaftsbereichen

wird der neuen wchnhausantage eine dreigeschossige offene garage

fuer 175 pkw zugeordnet , platz fuer weitere parkftauchen ist

eingeplant.
1 237
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rosa jochmann buenger der stadt Wien

8 wien 14 . 7 . ( rk ) zum 137 . mal wurde mittwoch im rathaus das

buergerrecht der stadt Wien verliehen , zum dritten mal in der

zweiten republik ( nach gabriele prüft und lise meitner ) einer

fraus rcsa jochmann , seit fruehester jugend funkticnaerin

der oesterreichischen Sozialdemokratie , laenger als zwei Jahr¬

zehnte abgeordnete zum nationalrat , sechs jahre lang hitlers ge¬

fangene im kz ravensbrueck , erhielt aus der hand von buerger-

meister felix s l a v i k die buergerurkünde und die buerger-

nadel.
der buergermeister bezeichnete die neue buergerin als ’ ’ eine

frau , die nicht leicht zu messen ist ”
, gehoere ihr doch weit über

die grenzen ihrer partei und ihres landes hinaus die achtung

und liebe unzaehliger menschen , das Proletarierkind , das mit den

eitern und fuenf geschwistern in einer winzigen wohnung aufwuchs,

die funktionaerin , die mit 31 jahren frauen — zentralsekretaerin wur ^ e

und ein jahr spaetcr bereits dem parteivorstand angehoerte , die

unbeugsame vorkaempfer in fuer die gleichberecht igung der frau

diese und andere komponenten machten die persoenlichkeit rcsa

jochmanns aus , an deren basis das kompromisslose bekenntnis zur

Weltanschauung stehe : 1 ’ ich war , ich bin , ich bleioe sozialistin ,

entgegnete sie ihren richtern , als ihr 1935 der Prozess ge¬

macht wurde.

nach 1945 widmete rosa jochmann ihre ganze kraft der

Schaffung der opferfuersorge und ihrer parlamentarischen taetig-

keit . 9 ’ du hast 75 , erklaerte der buergermeister , der mit voller

absicht das Protokoll durchbrach und frau jochmann mit dem ver¬

trauten ’ ’ du ’ ’ anredete ,
’ ’ die oesterreichische Politik in der

zweiten republik massgeblich beeinflusst , du warst ein teil

ihres gewissens ’ ’• schliesslich hiess slavik frau jcchmann als

neues mitglied im kreis der wiener buerger willkommen.

nach der ueberreichung von buergerbrief und buergern adel dankte

rosa jochmann dem buergermeister , dem stadtsenat und eiern gemeinoe-

rat - im besonderen fuer den umstand , dass der ehrungsoeschluss

einstimmig gefasst wurde . ’ ’ wenn ich die gnade der traenen haette,

muesste ich jetzt wohl freudentraonen weinen , aber ich bin er-
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starrt ’ ’
, sagte sie . trau jochmann zeichnete die vieltacttigen

leidenswege der menschen im letzten krieg , der haeftlinge in den

lagern , der kaempfenden an den fronten , der opfer des bomben-

krieges in der heimat . auf dem weg durch die hoelle erkenne man

dann , dass der vorher gehasste politische gegner , der anders¬

denkende , in Wirklichkeit ein rnensch sei , der ehrlich fuer seine

eigene meinung kaempfe . in diesem punkt sei das neue Oesterreich

in hitlers gefaengnissen entstanden.

der ueberreichung der buergerurkünde wohnten mit dem buerger-

meister vizebuergermeister gertrude froehtich-

s a n d n e r , die stadtraete kurt heller, dkfm . alfred

hintschig , maria j a c c b i , dr , hannes

krasser, franz nekula, hubert pfoch,
dr , maria schaumayer und reinhcld s u t . tja e r sowie

2 . landtagspraesident maria h l a w k a bei . abgeordnete zum

national - , bundes - und gemeinderat waren erschienen ebenso arbeiter-

kammerpraesident ing , Wilhelm hrdlitschka und spce-

zentralsekretaer fritz m
' a r s c h ,

1 225

weitere 20 mittionen fuer frostschaedensanierung

5 Wien , 14 . 7 . ( rk ) jene frostschaeden auf wiener Strassen,
die vorwiegend im maerz durch den neuerlichen wintereinbruch ent¬

standen sind , werden derzeit laufend saniert , die registrierung

dieser teilweise tiefsitzenden schaeden ist in der reget erst

nach taengeren waermeperio den sicher mceglich . besonders auf

Strassen im 21 . und 22 . bezirk traten in diesem Winter erhebliche

schaeden auf . der tiefbauausschuss des wiener gemeinderats stellte

mittwoch insgesamt 20 mittionen Schilling fuer frostschaedenbe-

hebungen im ganzen Stadtgebiet zur verfuegung . bereits im maerz

dieses jahres sind fuer derartige arbeiten 30 mittionen Schilling

bewilligt worden.
wie tiefbaustadtrat kurt holler dazu dem ausschuss

ertaeuterte , handelt es sich bei den derzeit im ganzen Stadtgebiet

durchgefuehrten arbeiten um echte Sanierungen , wobei ganze strassen-

decken erneuert werden.
1 025
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finanzausg Leich;

gemeinsames vergehen s taeclt ebuncl - gerne in debund

7 Wien , 14 . 7 . ( rk ) dienstag abend trafen sich die praesidien

des oesterreichischen staedtebundes und des oesterreichischen

gemeindebundes zu einer aussprache ueber eine reihe von aktuellen

Problemen , behandelt wurden fragen der foerderung von gemeinden

im Zusammenhang mit notwendigen fromdenverkehrsinvestitionen,

Probleme , die sich aus der zu erwartenden einfuehrung der mehrwort¬

steuer fuer die gemeinden ergeben , und der fragenkomplex finanz-

ausgleich.
die . spitzenfunktionaere der beiden verbaende kamen ueberein,

wie auch bei frueheren f inanzausg leichsverhandlungen in der stets

bewaehrten form vorzugehen und eine gemeinsame verhandlungsgrund¬

tage der beiden verbaende vorzubereiten . konkrete gespraeche

zwischen den beiden sekretariaten sotten noch waehrend des sommers

aufgenommen werden.

am dem kontaktgespraech nahmen von seiten des oesterreichischen

staedtebundes buergermeister s l a v i k ( wien ) , buergermeister

hillinger ( Linz ) , stadtraetin dr . maria schau-

m a y e r ( wien ) und generatsekretaer s c h w e d a teil,

der oesterreichische gemeindebund war durch seinen praesidenten

r e i t e r , buergermeister von Zistersdorf , durch den vize-

praesidenten b i n d e r , buergermeist er von enzersdorf/

fischa , vizepraesident mayrhofer , buergermeister von

garsten , und generalsekretaer hofrat dr . h a m rn e r vertreten.

11 50
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erste volkszaehlungsergebnisse:
Wien fuer zuwanderer attraktiv

10 Wien , 14 . 7 . ( rk ) die region Wien ist fuer zuwanderer nach

wie vor attraktiv ; der wanderungsgewinn der bundeshauptstadt

betrug nach den ersten ergebnissen der volkszaehlung , die mittwoch

vormittag im pressectub concordia bekannt ge geben -wurden,in den gahren

1961 bis 1971 rund 52 . 000 Personen , damit steht Wien - was den

absoluten wanderungsgewinn betrifft - nach wie vor an der spitze

alter oesterreichischen bundeslaender.

der zuwanderungsgewinn konnte - entgegen den befuerchtungen

die negative geburtenbilanz wenigstens annaehernd ausgleichen;

insgeamt wurden in Wien bei der vclkszaehtung 1971 um 24 . 000 Personen

weniger gezahelt als 1961.

stellt man in rechnung , dass die rund um Wien liegenden ge¬

meinden , deren bewohner zum groessten teil in der bundeshauptstadt

arbeiten , starke bevoelkerungsgewinne zu verzeichnen haoen unc

die zahl der pendler nach Wien in den letzten jahren sprunghaft

zugenommen hat , ergibt sich fuer die region Wien ein durchaus

guenstiges bild.
Wien hat zwar nach den ersten ergebnissen an wohnbevoelkerun -g

verloren , an arbeitsbevoelkerung jedoch stark gewonnen , die

abnahme der wohnbevoelkerung im Stadtzentrum - im 1 . bezirk um

23 Prozent - duer fte ihre Ursache nicht zuletzt auch in der

positiven wirtschaftlichen gesamtentwicklung haben » sehr viele

Leute haben im letzten Jahrzehnt zweitwehnungen in der Umgebung

Wiens bezogen oder haben sich ueberhaupt in der naehe Wiens im

gruenen angesiedelt.
die Zuwanderung in die umLandbezirke der grossen staedte

ist ueberall in cesterreich erheblich staerker geworden » ausser

in Wien war diese tendenz auch in linz , graz und klagenfurt

stark zu bemerken , der drang nach einem eigenen haus im gruenen

scheint - gefoerdert durch die postive konjunkturLage - ueberall

unvermindert anzuhalten,
wie bereits vor 1961 ergab sich auch diesmal ein deutliches

west - ost - gefaelle des bevoelkerungswachstums in pesterreich , dieses

gefaelle ist vorwiegend auf die grossen gc- burtenueberschuesse im

westen zurueckzufuehren . bei don wanderungsgewinnen kann man dank
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den ausgezeichneten ergebnissen Wiens nicht von einem west - ost-

gefaelle sprechen , zwar verzeichnen niederoesterreich und das

burgenland nach wie vor wanclerungsverLüste , sie werden jedoch , durch

den hohen gewinn Wiens aufgefangen.
durch die unterschiedliche bevoetkerungsentwicklung kam es

zu einen umreihung einiger bunöeslaender nach der einwohnerzahl.

oberoesterreich ueberfluegelte die steiermark , tirol verdraengte

kaernten von der 5 . stelle und das kleinste bundesland ist nicht

mehr Vorarlberg , sondern das burgenland.
innerhalb Wiens gab es die grosssten Verschiebungen , so

stieg beispietweise die einwohnerzahl Liesings seit 1961 um

60 Prozent , weitere hohe einwohnergewinne verzeichneten die bezirke

donaustadt , floridsdorf , favoriten und dcebling,
nach den vorlaeufigon ergebnissen hat oesterreich zur zeit

7,443 . 809 einwohner . dies sind um 5,2 Prozent mehr als 1961.

1320

■

schwerer Unfall bei hausabbruch

11 Wien , 14 . 7 . ( rk ) ein schwerer Unfall ereignete sich mittwoch

mittag bei abbrucharbeiten an einem alten Wohnhaus in der ncvara-

gasse 29 im 2 . bezirk » herabfatlende gesimsteile durch¬

schlugen ein sicherungsgeruest , stuerzten auf den gesperrten

gehsteig und trafen den 77jaehrigen emmerich welzt aus Wien 2,

darwingasse 35 . welzl wurde mit tobcnsgefaehrliehen kopfver-

letzungen und mehreren knochenbruechen von der rettung ins spital

gebracht.
eine erste Untersuchung ergab , dass welzl die Warnrufe eines

zur Sicherung abgesteltten arbeiters ueberheert haben duerfte und

die absperrung ueberschritten hatte , kurz nach dem Unfall stuerzten

weitere teile des gesimses auf die strasse . die abbruchsarbeiten

wurden vorlaeufig eingestellt , die feuerwehr musste die strasse

voruebergehend sperren.
1 326
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Ottakringer stresse erhaelt modernen betag

6 Wien , 14 . 7 . ( rk ) in kuerze beginnt der umbau dor Ottakringer

stresse zwischen guertel und hubergasso ; das beruechtigtc ; , Laerm

erzeugende ’ ’ katzenkopfPflaster ’ ’ soll nun auch auf dieser wichtigen

radialstrasse durch einen drei Zentimeter dicken har tgussas ph a u t-

betag ersetzt wer den , nachdem jetzt die letzten einbautendienst-

stellen ihre arbeit beendet haben * damit geht ein langgehegter

wünsch der Ottakringer bezirksve - rtetung in erfuellung . fuer uen

umbau der Ottakringer strasse bewilligte der tiefoauausschuss ues

wiener gemeinderats am mittwoch fuenf millicnen Schilling , wev ^ n

fuer heuer 3,5 millionen bereitstehen werden.

auch die markhofgasse und die barthgasse irn dritten bezirk

werden erneuert , in der donaustadt werden jetzt nach fo - rtig-

stellung einer genossenschaftlichen wohnhausanläge und einer

schule die berchtoldgasse , die harrachgasse und die schoedlberger-

gasse mit einem asphaltbetonbelag ( kosten ; 1 , 3 millionen Schilling)

versehen , in der nordbahnstrasse im zweiten bezirk wird nun jener

abschnitt im bereich der wohnhausantage , die an der stelle des

zerstoerten nordbahnhefs errichtet wurde , mit der endguettigen

betondecke versehen , die kosten dafuer sind mit 1,2 millionen

Schilling veranschlagt.
1032
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empfang fuer teitnehmer an fecht - wm

12 Wien , 14 . 7 . ( rk ) fuer die teitnehmer der f echt - wel tmeister-

schaften gibt es heute , mittwoch , abend eine kleine

kampfpause . Sportler und betreuer , kampfrichter und Journalisten -

insgeamt rund achthundert pcrsonen - sind gaeste der stadt Wien,

im festsaal des rathauses findet in anwesenheit von buergermeister

felix s t a v i k und frau vizebuergermeister gertrude

froehtich - sandner ein empfang statt.
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